
        
            
                
            
        

     
   
    
 
   Mein geiler Cousin
 
   Ich heiße Marv und bin 19 Jahre alt und bin ca. 1,85m groß und sportlich. Ich wohne seit kurzem wieder zuhause bei meinen Eltern, da mein Wohnhaus abgerissen wurde. Kaum hatte ich mein Ehemaliges Zimmer wieder bezogen hörte ich die erfreuliche Nachricht von meinem Vater: „Wir fahren weg übers Wochenende und du bist allein bis Sonntagabend“. Ich sagte gleich meinem Besten Freund bescheid dass er mit ein paar leuten vorbei schauen soll, jedoch erwähnte dann meine Mutter noch dass mein Cousin bei uns übernachten muss übers wochnenende. Damit stürze mein Plan wieder zusammen. Nun zu meinem Cousin, er heißt André und ist ca. 1,80m groß und auch sehr schlank gebaut. Am Abend läutete dann die Tür und er stand da mit seiner Tasche voll mit Gewand und so. Ich hatte es mir schon in Gedanken vorgestellt wie das Wochenende wird, höchstwarscheinlich werden wir zuhause bleiben und nur fernsehen oder so, also nichts aufregendes ( leider). 
Ich stellte das Gästebett in meinem Zimmer auf und wir machten es uns bequem. Wir holten uns eine Pizza und sahen uns im TV verschiedenste Serien und Filme an. So gegen 2:00 Uhr morgens gingen wir dann ins bett. Da ich jedoch noch nicht sehr Müde war habe ich mir meine Handykopfhörer gesucht und hörte noch etwas Musik. 
André musste wohl geglaubt haben dass ich schon schlafe. Als ich dann die Kopfhörer rausgenommen habe und schlafen wollte hörte ich ihn laut Atmen, ich dachte er würde schlafen doch diesmal war es nicht so! 
Ich vernahm das Geräusch von seiner Decke die immer Rauf und wieder Runter ging, ich nahm an das er sich einen Runter holte. Ich hab mir nichts dabei gedacht , den immerhin ist es ja ganz natürlich. 
Ich wollte einfach schlafen und nach ca. einer halben stunde hörte ich es immer noch, deshalb beschloss ich jetzt das licht aufzudrehen. Da sah ich ihn nun mit seinem Schwanz in der Hand, und er hatte ein geiles Prachtstück. Sein Penis war über 20cm lang und ca.5cm dick. 
An seinem Gesichtsausdruck merke ich das es ihm sehr peinlich war und ich sagte ihm das es doch ganz natürlich sei wenn er das macht, und drehte das licht wieder ab, er hörte jedoch auf. 
Was ich jedoch sehr bedauerte, denn ich hatte mir schon oft vorgestellt wie es wohl wäre mit André zu schlafen. Ich bekam das Bild von seinem Schwanz nicht mehr aus dem Kopf und wollte am liebsten selber anfangen zu wichsen! Jedoch ist meiner nur 17cm lang und 4cm dick, was mich jedoch nie gestört hatte. Ich hatte immer ein gutes Verhältnis mit meinem Cousin, damit meine ich dass ich immer über alles mit ihm reden konnte, jedoch am nächsten morgen wollte ich ihn nicht darauf ansprechen was letzte Nacht geschehen war. Am späten Samstagnachmittag wollte ich duschen gehen, und drehte schon mal das wasser auf, als ich fertig war und mir ein Handtuch um die Hüfte gwickelt hatte klopfte er an und meine er müsse aufs Klo. 
Ich sperrte die Tür auf und lies ihn rein, er stellte sich vor die Toilette und verrichtete sein Geschäft, ich stand in der Zeit beim Spiegel und Rasierte mich. Im Gesicht und am Oberkörper. Dann meine er er will auch duschen gehen und zog den Duschvorhang vor und drehte das wasser auf. 
In der Zwischen zeit Zog ich das Handtuch weg und Rasierte meinen Intimbereich, dies dauerte seine zeit und ich bemerkte das André den Vorhang etwas wegzog und mich beobachte. Ich sagte nichts und genoss es beobachtet zu werden. Neben dem Rasieren massierte ich meinen Schwanz ein wenig, so das er nicht ganz hart wird. Ich wartete bis auch er fertig war, und meinte: „Glaubst du ich hätte nicht bemerkt dass du mir beim Rasieren immer auf dem Schwanz gesehen hast, du geile sau“! 
Ich drückte ihn gegen die wand und wir küssten uns und er griff mir immer wieder auf den Penis. 
Ich nahm seinen geilen Schwanz in die Hand und fing an ihn zu wichsen und an seinem Gesichtsausdruck sah ich das es ihm sehr gefiel! Auch er nahm meinen Penis in die Hand und wichste ihn sanft. Wir küssten uns wieder und dann gingen wir in unser Zimmer. 
Als ich mich aufs Bett legte meinte er dass er für diesen Fall etwas mit Gebracht hatt. Ich fragte mich was es wohl sein wird und er ging zu seiner Sporttasche und packte einen Penis-ring aus an dem eine art Vibrator befestigt war. Er legte es mir an und hat es eingeschalten.WOW das war ein echt geiles gefühl und mein Schwanz wurde sofort hart und wuchs zu einer Größe heran die ich noch nicht gesehen hatte. Ich legte ihn aufs Bett und nahm sofort seinen Schwanz in den Mund und Massierte ihn mit meiner Zunge! Ich umkreiste seine Eichel sanft mit meinem Penis und kraulte seine Eier. Ich habe in meinem Nachttisch ein Gleitgel versteckt und habe mir ein wenig davon auf die Finger verschmiert und ich führte sie in seinen Hintereingang ein. Erst ein dann 2 dann 3 Finger und er fing an Heftigst zu stöhnen und auch die ersten Liebestropfen verteilten sich auf der Eichel. Ich lutschte weiter an seinem Schwanz und er meinte dass er gleich kommen würde. Plötzlich Spührte ich seinen Warmen Liebesnektar in Meinem Mund es waren unglaublich viele Schübe, ich bemühte mich alles runter zu schlucken. 
Als er mir seine Riesen Ladung Sperma in den Mund schoss schrie er laut auf und schrie FICK MICH !!! 
Das lasse ich mir nicht 2mal sagen. Und drehte ihn um und dann viel mir auf dass ich keine Kondome mehr hatte, und er meinte dass es egal ist. Er lag auf dem Bett wie versteinert und ich schob ihm meinen Penis bis zum Anschlag in sein Loch, und das immer schneller und fester. 
Sein stöhnen wurde immer lauter und ich fickte ihn so hart wie ich nur konnte, doch ich merkte langsam wie ich immer geiler wurde und ich hielt wohl nicht mehr lange durch bis ich kommen würde. Ich wollte meinen Schwanz noch herausziehen aus seinem Arsch jedoch war es schon zu spät und ich spritzte mein Sperma tief in seinen Darm. Das war so ein geiles Gefühl ich konnte es nicht glauben. 
Danach küssten wir uns noch eine weile und machten es uns gemütlich.
 
   

 
   
  
 

Ich mit einem Russen
 
   Ich arbeite in einer Firma mit einer menge Leiharbeitern. 
Die sind, wie kann es anders sein fast ausschließlich Ausländer und bis auf ein paar Frauen nur Männer. Es sind vorwiegend Türken, Russen und andere behaarte Typen. 
Also genau mein Revier! Mit jedem von ihnen hatte ich in meinen Träumen schon mal sex. Aber in wirklichkeit sieht das ganz anders aus. Da ist kaum einer dabei, der auch für Männer was übrig hat. Nach aussen hin jedenfalls! Einer davon, ein Russe, hat es mir besonders angetan. Wenn ich mit ihm rede, rieche ich schon den geilen männlichen Geruch und man sieht die Brustbehaarung, die am Hals rausquillt! Wir lernten uns im laufe der Zeit besser kennen und verabredeten uns nach der Arbeit bei einem Fest auf ein Bier! Er kreuzte dann auch tatsächlich auf. 
Mir schlug das Herz wie wild und ich wußte nicht, wie ich es anstellen sollte, herauszufinden ob er vielleicht wenigstens bi ist! Als er dann sagte, er müsse mal kurz für kleine Jungs, schloss ich mich gleich an und ging auch mit. Wir gingen hinter das Zelt, wo auch noch Wohnwägen und Lieferwägen standen. Da fanden wir dann auch ein Plätzchen wo wir unsere Not verrichten konnten! 
Da nahm ich meinen ganzen Mut zusammen und sagte ihm, wenn ich schwul wäre, dann würd ich mir ihn aussuchen. Er bedankte sich sehr nett und nahm das als kompliment an. Ich fragte ihn, ob ich vielleicht chancen hätte. Er sagte nicht nein und auch nicht ja. Nur so ein Schulterzucken kam von ihm. 
Da drehte er sich zu mir, mit offenem Reißverschluss und sagte nur: dann versuch es mal. Ich hatte sofort einen Steifen. Wir sahen uns in die Augen und ich trat näher an ihn ran und griff auch sofort nach seinem noch schlaffen Schwanz! Das gefühl alleine, endlich den geilen Typen zu wixen hat beinahe schon ausgereicht, abzuspritzen. Etwas nervös blickten wir uns um und dann ging ich auch schon auf die Knie! Er zog seine Hose noch etwas weiter runter und ich roch seinen Schwanz, der schon an Größe zu nahm. Ein traumhaftes Gefühl war das. Ich lutschte und saugte, als gäbe es kein morgen. Sein bestes Stück war wirklich schön gerade, eine perfekte Größe und nicht zu dick. Immer wieder stöhnte er auf und ließ auch eine Menge Lusttropfen ab. 
Als er kurz vorm abspritzen war, drückte er mich weg. Er begann selber vor meinem geöffneten Mund zu wixen. Er stammelte irgendwas auf russisch und dann spritzte er mir seine warme Sauce ins Gesicht und in den Mund! 
Sein Saft schmeckte so gut und ich war so dermaßen geil dass ich ohne zutun selber abspritzte. 
Das ganze geschah eigentlich in wenigen Minuten. Da wir ja nur hinter dem Zelt waren und uns nur eine Zeltplane von hunderten Menschen trennten. Ein geiles Gefühl! 
Ohne viel zu sprechen wischte ich mir mit den Fingern das geile Sperma in den Mund, grinsten uns an und gingen wieder hinein. 
An der Theke machten wir schon unser nächstes date aus. 
Ein paar Bier folgten noch, dann kam ihn seine Frau holen und wir verabschiedeten uns. 
Alleine wollt ich natürlich auch nicht mehr bleiben und verließ die Veranstaltung. 
 
   

 
   

Mein erstes Mal
 
   Bitte entschuldigt, wenn die geschichte nicht ganz so super geschrieben ist, das ist meine erste die ich schreibe. Diese Geschichte ist wahr, es war mein erstes mal mit einem mann. 
 
   Ich war seit kurzem neunzehn und hatte mein abitur in der tasche. Eigentlich wollte ich ausziehen aber meine eltern, besonders mein vater, hatten etwas dagegen. Mein vater ist ein sehr streng gläubiger muslime und bestrafte mich immer wieder dafür dass ich schwul bin. Ich hätte mich höchst wahrscheinlich gegen ihn wehren können, da ich nicht gerade schwach bin, aber dann wärden irgendwann meine brüder gekommen und hätten ihm geholfen oder mich gar tot geschlagen. Nachdem er mich also eines abends wieder mal halb tot geschlagen hatte fasste ich einen entschluss: ich würde abhauen. Ich packte meine sachen und haute durch meine fenster ab, indem ich in den baum davor sprang. 
Nachdem ich die restliche nacht den bahnhof von bielefeld gesucht und dann auf den passenden zug gewartet hatte, nahm ich einen zug nach hannover, wo ich mich mit Ulli treffen wollte, einen gut bulligen, muskulösen, stark behaarten mann von mitte vierzig. Wir hatten uns übers internet kennen gelernt und uns trotz meiner schwierigen situation zu hause angefreundet. Als wir uns dann am bahnhof trafen erzählte ich ihm was ich getan hatte, er bot mir sofort an, eine weile bei ihm zu wohnen. ich sagte natürlich zu, weil ich nicht wirklich lust hatte im freien oder in einer bank etc zu pennen. 
Bei Ulli angekommen (es war schon späte nacht) zeigte er mich seine wohnung, sie war durchschnittlich groß aber schön und modern eingerichtet. Ulli fragte mich, wo ich schlafen wolle, ich antwortete nur: „da wo platz is“ darauf hin fing er an zu lachen und sagte „na dann ab ins bett“. Auch wenn es nur ein scherz war wurde mir etwas flau im magen. Ulli musste etwas an meinem gesicht gesehen haben, was mich verraten hatte. „du musst nicht bei mir schlafen, wenn du willst schlafe ich auf dem sofa… …willst du vielleicht erst noch ein bad nehmen?“ ich stimmte zu. Nachdem ich duschen war aßen wir noch zusammen und gingen dann getrennt ins bett. 
Am nächsten morgen schlief ich bis in den frühen mittag hinein, Ulli war schon lange bei seiner arbeit als mechatroniker. Den ganzen mittag und nachmittag lungerte ich vor dem fehrnseher herum. Abends wollte ich für Ulli ein essen machen, als dankeschön. Als er dann endlich kam und gegessen hatte fragte er mich: „so, wie kann ich mich jetzt bei dir revanchieren?“ ohne eine antwort abzuwarten küsste er mich. Ich drückte meine lippen auf seine und öffnete meine zähne und ließ seine zunge in meinen mund. er war so geschickt mit seiner zunge, dass ich vor plötzlich aufkeimender lust zu stöhnen anfangen musste. Wie würde er wohl erst meinen penis mit diesem muskel der lust bearbeiten? Ich warf meine arme um seinen bereiten hals und schlang meine beine um seine hüfte, damit er sich zu seiner vollen größe aufrichten konnte. Ich schloss meine augen und genoss den geilen zungenkuss. Schließlich löste ulli seine lippen von meinen und taxierte mich mit seinen blauen augen „ah so willst du es also…“ er drehte sich um und setzte mich behutsam auf der küchentheke ab. Ich zog ihm sein Shirt aus und leckte dann über seine weichen behaarten nippel. Er fing an zu stöhnen und griff mit seinen großen händen in meine hose und massierte meine arschbacken. Ich nuckelte, wie ein kleines kind, an seinen nippeln und strich gleichzeitig mit meinen händen über die immer größer werdene beule seiner hose. Ich ließ schließlich von seinen Nippeln ab und ging seitlich zu seinen achseln, sie waren noch feucht von der arbeit, ich leckte dein schweiß von den haaren, es schmeckte männlich, was mich noch weiter aufgeilte. Ulli war immer noch mit meinem Arsch beschäftigt und da ich mittlerweile mit seinen achseln fertig war fing ich an sein Sixpack zu küssen. Dann ließ er endlich meinen arsch in ruhe und fing an an meine hose rumzufummeln, als er mir endlich die hose ausgezogen hatte leckte er über meine boxershorts, was meinen penis nur noch steifer machte als er ohnehin schon war. Selbst durch den stoff spürte ich ullis zunge, ich fing an zu stöhnen, ullis körper fing an zu beben, als er anfing stumm zu lachen. Ich nahm meine hände von seinen händen und drückte seinen kopf auf meine unterhose. Als er genug von meiner boxershort hatte zog er sie runter und mein durchschnittlicher, beschnittener schwanz schlug ihm ins gesicht. Ich spürte wie mir das blut ins gesicht strömte und wollte mich entschuldigen, doch er hatte meinen „kleinen“ freund schon in dem mund genommen. Seine Zunge glitt über meine dunkle eichel und liebkostete sie, er saugte an ihr und nahm immer mehr in den mund. ich konnte nicht anders und stöhnte immer lauter, ich konnte mich nicht mehr aufrecht halten und legte mich ganz auf die theke, mit meinen händen drückte ich seinen kopf fester auf meinen schwanz. Dann war es soweit, ich schrie dass ich kommen würde, Ulli hörte dann urplötzlich auf. „Vielleicht sollten wir da später weiter machen, du hast mal gesagt, dass du schon immer mal von nem dicken rohr durgenommen werden willst, naja wenn du willst können wir damit anfangen“ ich könnte nicht reden, also stieß ich ein verlangendes winseln aus. 
Ulli warf meine Beine um seine hüfte und legte meine arme um seinen hals, so trug er mich ins schlafzimmer und legte mich aufs bett, irgendwo aus dem nichts holte er einen durchsichtigen, grünen dildo mit lustnoppen, zusammen mit einer tube gleitgel raus. Er drehte mich auf den rücken und warf sich meine beine auf die schulter. Er schmierte mein arschlock und den dildo mit gel ein und setzte diesen an. Er legte eine hand auf meinen bauch und drückte mit der anderen den dildo in meinen arsch. Ich fing an zu stöhnen und war kurz davor zu schreien. „mehr, MEHR. MEEEHR!!“ bat ich. Ulli musste mal wieder grinsen und drückte den Dildo bis zum ansatz rein. Ich fing an den dildo so gut es in dieser stellung eben ging zu bewegen, damit ich die lustnoppen richtig spüren konnte. 
Ich geilte mich immer weiter auf bis ich mein sperma nicht mehr halten konnte und spritzte in hohen bögen ab, den größten teil bekam mein gesicht ab. Ulli zog den Dildo aus meinem Arsch und fing an, mein sperma auf zu lecken. Seine zunge glitt über meine Lippen und über meine Augenglieder. Er hatte sich über meinen knackig braunen körper gebeugt und irgendetwas lag schwer auf meinem Bauch. Ich hatte garnicht gemerkt wie er sich ausgezogen hatte, und was da auf meinem Bauch lag, war sein dicker geiler schwanz, der etwas länger als der durchschnitt war. Mir schnitt es den atem ab. Ich wollte ihn zwar auch befriedigen, aber diese monströse eichel würde nie in meinen Mund passen. Mein blick sprach anscheinend wieder mal bände, den er sagte: „Keine sorge der da unten passt schon in deinen arsch, lass mich nur machen, vertrau mir es wird dir gefallen!“. Er drehte mich in die doggystyle position. Er wollte sich gerade einen dicken klecks gleitgel auf die eichel schmieren, als ich seine hand zurück hielt. „wa..?“ „mach es ohne, ich will das es weh tut du geiler hengst, ich bin deine stute, deine kuh, ich bin dein sklave, ich muss bestraft werden“ Ich hörte wie Ulli anfing zu kichern doch ich hörte nie wie er aufhörte, den in dem moment stieß er zu. Ich fing an zu schreien, wie ich noch nie geschrien hatte. Ullis schwanz drang tief in mich ein und öffnete mein Loch immer weiter. Ulli stimmte in meine schreie mit ein, indem er anfing vor lust zu stöhnen. Der schwanz füllte mich aus, was das geilste gefühl in meinem leben war. Mein schwanz war mittlerweile wieder hart und ich war voll dabei ihn mit meinen händen zu bearbeiten, während ich an dem dicken rohr auf und ab ging. Dann kam der höhepunkt, Ulli zog seinen schwanz aus meinem arsch und drehte mich so, dass ich ihn direkt vor meinem gesicht hatte. Dann entlud sich eine flut aus sperma in meinen mund, ich schluckte so gut ich konnte den geilen saft runter, doch es war noch genug auf meinem gesicht gelandet. Ulli begann meinen Schwanz sauber zu lecken, ich hatte, ohne es zu wissen, abgespritzt. Als ich dann wieder sauber war verschwand Ulli komischer weise. Er kam mit Wundheil salbe wieder, als ich ihn fragte, was er damit machen wolle, antwortete er: „ich glaub die brauchst du jez“ auf mein verwundertes gesicht antwortete er: „Sorry aber ich glaub das war zu viel für den anfang. ich hab deinen kanckarsch blutig gefickt!“
 
   

 
   

Der geilste Fick Tag mit meinem Freund
 
   Mein Name ist Fabian und ich bin 19 Jahre alt.
 
   Ich habe letztens eine Geschichte geschrieben wie mein bester Freund und ich uns gegenseitig geouted haben und die beste Sex Nacht unseres Lebens hatten.
 
   http://www.sexy-geschichten.at/gay/gay/die_geilste_sex_nacht_mit_meinem_besten_freund.html
 
   Jetzt wollte ich euch erzählen was wir sonst noch zusammen erlebt haben.
 
   Wer meine erste Geschichte noch nicht gelesen hat, dem will ich noch ein Eindruck von mir geben.
 
   Ich bin 1,80 groß bin muskulös gebaut und habe blaue Augen und blonde Haare (Surfer/Skater Frisur). Ich habe einen Skater Style und trage gern enge Röhrenjeans und breite karrierte Boxershorts oder auch sehr gerne enge Boxershorts.
 
   Diese Geschichte ist auch wahr und es war der geilste fick Tag mit meinem besten Freund.
 
   Nach der geilsten Sex Nacht mit meinem besten Freund war es für uns beide natürlich nicht genug. Also haben Stephan (mein bester Freund) und ich uns am Wochenende bei Ihm verabredet. Wir beide haben uns am Vormittag verabredet, damit wir ganz viel Zeit zum ficken und lecken hatten. Also stand ich morgens auf ging nackt ins Badezimmer, da ich meine Boxershorts beim schlafen immer ausziehe, damit mein bestes Stück viel Freiraum hat. Ich ging in die Dusche und seifte mich ein und machte mich ganz sauber für den heutigen Tag auf den ich mich schon so gefreut hatte, danach trocknete ich mich ab und zog mir diesmal eine enge schwarze calvin klein Boxershorts an. Ich zog mich zu Ende an und ging Frühstücken. Nachdem Frühstück packte ich ganz viele Kondome und 2 Gleitcremes in meine Tasche und fuhr los zu Stephan. Ich klingelte an die Tür und nach einiger Zeit machte Stephan die Tür auf, es hat immer etwas gedauert, da Stephan ein riesen Haus hatte und dafür hatte man viel Fläche zum Spaß haben. Er hatte im Keller eine Sauna und einen Fitnessraum mit einer Gemeinschaftsdusche usw. 
Ich ging hinein und trotzdem war ich etwas schüchtern obwohl wir schon letzte Woche eine geile Sex Nacht hatten. Stephan schien allerdings ganz entspannt zu sein und kam mir ganz nah und küsste mich. Er flüsterte zu mir das er ganz heiß auf mich ist und mich heute noch richtig oft durchficken würde. Ich guckte Stephan an und küsste Ihn nochmal mit Zunge und packte Ihm in seinen Schritt. Ich war aufeinmal gar nicht mehr schüchtern und wollte endlich so richtig los legen. Er drückte meinen Kopf mit seinen starken muskulösen Händen etwas weg und hielt ihn fest, als ich Ihn noch küsste um mir was zu sagen, dabei hing unsere Spucke noch am Mund. Er sagte mir das ich mein T-Shirt ausziehen soll und das er mich heute nicht sanft behandeln wird sondern wie ein richtiger Mann behandelt werden muss. Ich zog mein T-Shirt aus und er starrte auf meine Nippeln. Er drückte mich auf die Couch und nahm meine Nippeln in seinen Mund und spielte daran rum. Mein Penis wurde immer härter und ich wurde noch geiler, weil ich mir immer vorgestellt habe was wir heute noch alles geiles machen werden. Ich wollte seinen Penis hart werden spüren also packte ich ganz fest in seinen Schritt und knetete alles schön durch. Stephan hob seinen Kopf an und guckte mich mit einem geilen Blick an und küsste mich wieder mit Zunge während ich seinenen Penis knetete. Ich war so geil das ich das das T-Shirt von Stephans Leib auseinander riss und Ihn auf den Rücken drehte. Ich leckte seine Achseln und seine nippeln und ging weiter zu seinem besten Stück runter. Ich machte den Gürtel auf und danach zog ich seine Hose runter. Er hatte eine rote enge Boxershorts drunter an was mich noch geiler machte und ich mit meinem Mund an seinem Penisumriss beschäftigte. Er hat ihm wohl so gut getan das er sein ganzen Körper kurz anhob und ich wollte Ihn auf die Folter nehmen und ging wieder mit meinem Mund nach oben ohne seinen Penis richtig in meinen Mund zu nehmen. Ich knabberte an seinen nippeln und ihm schien es zu gefallen, doch er konnte es nicht mehr aushalten bis ich Ihm endlich den Schwanz blase und wichse und er zwingte mich dazu und drückte mich mit seinen starken Armen zu seinem Schritt runter und kniff mich an meinen Nippeln, wenn ich nicht langsam anfanfen würde seinen Penis zu blasen, was mich noch geiler machte und ich lies Ihn noch weiter warten. Doch danach konnte ich es selber kaum erwarten diesen tollen Penis unter seiner engen roten Boxershorts in meinen Mund zu nehmen und zu wichsen also holte ich sein bestes Stück raus und spielte damit. Nun wollte er auch endlich meinen Penis lutschen und drückte mich hart gegen die couch und zog meine Hose aus. Er leckte meinen Penis durch die Boxershorts und zwang mich an seiner Boxershorts zu riechen. Ich fand es natürlich richtig geil. Die Boxershorts roch geil nach seinem besten Stück. Ich zog auch meine Boxershorts mit den Händen aus und drückte Ihm meine in sein Gesicht was wir auch schon letzte Woche gegenseitig gemacht haben. Aber ich fands einfach nur geil. Er schnappte sich meinen Penis und leckte an der Eichel rum ich stöhnte laut auf während er mir noch seine Boxershorts in mein Gesicht hielt. Meine Boxershorts rieb ich an Stephans Penis und an seinem Arsch was mich noch geiler machte die Boxershorts i.wann wieder anzuziehen mit Stephans Penis Geruch. Er lutschte nun meinen Penis hart und ich genoß diesen Moment. Nun meinte er zu mir das wir in seinen Keller gehen und er mich gern in der Sauna ficken würde. Ich hatte noch nichtmal die Chance zu antworten, er hob mich hoch nahm die Kondome und die Gleitcreme vom Tisch die ich aus meiner Tasche dort hin gelegt habe und lief mit mir in den Keller, dabei war mein Penis direkt in seinem Gesicht. Wir gingen in die Sauna rein und er zwang mich gegen die Bank zu bücken um meinen Arsch zu ficken. Das tat ich auch. Nun rieb er seinen Penis mit Gleitcreme ein und meinen Arsch mein Penis ragte hart nach vorne und ich war so mega geil das ich einfach alles mit mir anstellen lassen würde. Er ficke mich durch und ich rieb meinen Penis dabei und wir stöhnten richtig heftig und laut. Ich genoss diesen Moment so sehr und uns konnte eh keiner im Keller hören von daher war es mir egal wie Laut wir waren, im gegenteil mich machte es noch heißer. Jetzt befahl Stephan mich um zudrehen und holte seinen Penis aus meinem Arsch, zog das Kondom von seinem Riemen und schoss mir seine ganze Sperma Ladung in den Mund und zwang mich alles zu schlucken. Ich tat das und küsste Ihn so das sein Sperma auch in seinem Gesicht war. Nun drückte ich Stephan hart auf die Sauna Bank und nahm sein Penis wieder in den Mund und lutschte Sanft an seiner Eichel, da sein Penis nach dem Orgasmus sehr empfindlich war, wie jeder andere Penis auch. Er stöhte laut auf und wollte aufstehen doch ich drückte Ihn mit meinen Händen nach unten und lutschte trotzdem seine Eichel weiter. Er stöhnte sehr laut und schnell, da die Eichel sehr empfindlich war doch das machte Ihn und mich noch geiler. Als ich dann nicht wirklich aufgepasst hatte und dachte er wehrt sich nicht mehr stand er auf drückte mich auf den Boden der Sauna drückte mich noch fester auf den Boden und wichste mein schwanz so schnell und hart das ich nach einpaar Minuten in seinen Mund gekommen bin. Er schluckte und leckte alles freiwillig auf und ließ mich los. Wir beide waren ganz verschwitzt und der Schweiß lief unsere nackten muskulösen Körper runter. Unsere Schwänze wurden wieder schlaff und Stephan küsste mich leidenschaftlich mit Zunge, danach sagte er mir das er pissen gehen würde. Er ging nackt nach oben und seine Eier baumelten runter. Ich ging solange nackt in den Fitnessraum und stämmte einpaar Gewichte. Plötzlich sah ich Stephan um die Ecke gucken und tat so als ob ich Ihn nicht gemerkt habe. Ich habe extra mein bestes Stück mehr zur Show gestellt um Stephan zu beeindrucken. Ich sah wie er schon wieder geil wurde und seinen Penis wichste. Ich wollte Ihm eine Show liefern und wollte das er sich wohl fühlt. Also rief ich nach Stephan und sagte er soll sich nicht verstecken und vor mich setzten und die Show genießen. Das tat er auch und ich machte Sit Ups und hebte Hanteln. Schon nach kurzer Zeit kam Stephan zu seinem 2ten Orgasmus und nun wollte er mir eine Show abliefern und fing an zu tranieren. Ich setzte mich gemütlich auf die Trainingsbank davor und wichste meinen Penis. Nachdem er einpaar Gewichte gestämmt hatte kam er zu mir rüber und stripte für mich ganz verschwitzt und sein bestes Stück wackelte in der Luft. Auch ich kam nach einiger Zeit zum Orgasmus. Stephan leckte mein Sperma ab und wir gingen in die Gemeinschaftsdusche und haben uns gegenseitig mit Seife gewaschen. Ich zog die rote enge Boxershorts von Stephan an und er zog meine schwarze calvin klein Boxershorts an. Wir gingen hoch in sein Schlafzimmer und wollten einen Film gucken und uns etwas entspannen. In seinem Schlafzimmer sah ich meine Boxershorts die er letzte Woche in der geilen Sex Nacht von mir angezogen hatte auf seinem Bett. Er sah mein Blick gerichtet auf meine Boxershorts und sagte mir, dass er die Boxershorts in dieser Woche immer beim Wichsen angezogen hat, weil es Ihn so geil gemacht hat. Er hat mir gesagt das ich auch seine Boxershorts beim wichsen tragen soll und ich fand die Idee auch richtig geil. Nun habe ich mich auf sein Bett gelegt und er hat den Film eingelegt. Aber es war ein geiler schwulen Porno. Er legte sich zu mir und wir kuschelten und kneteten gegenseitig unsere Schwänze. Ich war nach kurzer Zeit wieder so geil, dass ich wieder bock auf einen Fick hatte. Ich holte den Penis von Stephan aus der Boxershorts und wichste Ihn. Er tat genau das selbe bei mir. Nach einiger Zeit lagen wir aufeinander und leckten rum. Unsere Schwänze berührten sich und pochten wie verrückt. Er befahl mir, mich hinzuknien, damit er mich ficken konnte. Ich tat es sofort und er fickte meinen Arsch. Kurz bevor Stephan seinen 3ten Orgasmus hatte holte er wieder seinen Penis aus meinem Arsch drehte mich auf den Rücken und spritzte seine ganze Ladung auf meinen Sixpack. Es war eine große Ladunf, dafür das er schon 2 Orgasmen hinter sich hatte aber ich fand es geil. Ich habe sein Sperma auf meinem Body verteilt und meine Finger mit seinem Sperma genüßlich abgelekt. Nun hat Stephan in seiner Schublade ein bestimmtes Körperöl rausgeholt und rieb mich damit ein und ich ihn. Wir beide sahen so geil aus er wichste wieder meinen Penis und als ich dann zu meinem 3ten Orgasmus an dem Tag gekommen bin leckte er weiter meinen Schwanz ab... ich war so empfindlich doch es war so geil in dem Moment ich musste so Laut stöhnen, da ich es sonst nicht ausgehalten hätte. Er hat mein Sperma in sein Gesicht und seine Haare abbekommen und es tropfte alles auf seinen Body runter. Es war einfach nur geil. Mittlerweile war es schon dunkel und wir haben uns einfach so nackt wie wir waren ins Bett gelegt und lagen nebeneinander und streichelten Sanft den Penis des anderen bis wir einschliefen. Als ich aufwachte lag Stephan noch und schlief. Währenddessen nahm ich seine Boxershorts und roch genüßlich dran es machte mich wieder geil den Geruch von Stephans Penis in meiner Nase zu haben. Sein Zimmer und das Badezimmer waren durch eine Tür getrennt also ging ich ins Badezimmer um zu pissen, dabei sah ich wie andere Boxershorts von Stephan in seinem Wäschekorb lagen. Ich nahm die Boxershorts und zog sie an ich fand die Vorstellung geil, dass die Boxershorts in Kontakt mit Stephans Arsch und Penis waren. Ich knetete meine Eier und meinen Penis in Stephans Boxershorts durch und es war sehr erregent auch wenn es komisch klingt. Ich zog mir am Ende eine seiner besten Boxershorts die im Wäschekorb lagen an und ging ins Schlafzimmer. Stephan schlief noch immer. Ich weckte Ihn als ich seinen Schwanz lutschte und er bestimmte mit seinen Händen an meinem Kopf den Rythmus. Ich sagte Ihm das ich eine seiner Boxershorts aus seinem Wäschekorb angezogen habe und ich es geil finde seine Boxershorts zu tragen er guckte mich mit einem erotischen Blick an und sagte das, wenn er bei mir ist er auch meine Boxershorts anziehen will. Wir fickten an diesem Tag noch das letzte mal miteinander es kam nicht mehr viel Sperma aus unseren Schwänzen und wir sind nochmal gemütlich eingeschlafen. Am nächten Tag haben wir noch gemeinsam unsere Morgenlatte gewichst und sind duschen gegangen, danach bin ich wieder in seiner Boxershorts nach Hause gefahren und errinerte mich an die schönen Momente gestern Nacht. Wir haben uns nach einigen Tagen wieder verabredet und noch mit einem anderen Kumpel und was da passiert ist erzähl ich vielleicht ein anderes mal.
 
   

 
   

Klappenfick mit geilem Türken
 
   Es ist schon einige Jahre her, aber es war eine echt geile Session, allein deswegen, weil immer wieder die Gefahr bestand erwischt zu werden. 
In Darmstadt gab es eine Klappe unter dem Markplatz, wo ich so manchen Schwanz geblasen hab! 
Jedenfalls bin ich damals nachmittags dort runter und es waren drei Kerle an der Pissrinne, die offensichtlich ihre Schwänze wichsten. Einer davon ein echt geil aussehender Türke. 
Ich wählte sofort den Platz neben ihm, knöpfte meine Hose auf und packte auch sofort Schwanz und Eier aus. 
Als ich zu ihm rüber schielte, konnte ich nen ganz passablen, komplett rasierten Schwanz und blanke Eier erkennen. 
Er grinste mich an, griff mir auch schon mit einer Hand an den Arsch und knetete meine Pobacken durch. 
Da ich die Hose vorne aufgeknöpft hatte glitt seine Hand dann auch nach kurzer Zeit hinten in die Hose und der Mittelfinger suchte sofort meine Rosette, die ich natürlich vorher schon flutschig und feucht gemacht hatte. 
Die beiden anderen sahen interessiert und wichsend zu, während mein Schwanz immer härter wurde vor Geilheit. 
In dem Moment kam jemand von oben die Treppe runter, die Hand verschwand aus meiner Hose und alle taten als wäre nix gewesen, außer natürlich, daß meine Hose eigentlich ein Stück zu tief dafür hing, daß ich nur pinkeln wollte. 
Aber der Typ stellte sich ans andere Ende, entleerte seine Blase und verschwand. 
Sekunden später hatte ich wieder den Mittelfinger in meinem Schließmuskel und die anderen beiden drehten sich wieder geil interessiert zu uns um. 
Ich liebe den Kick, wenn es „öffentlich“ zur Sache geht und deshalb wehrte ich mich auch nicht, als mein Türke mir an der Pissrinne die Hose einfach ganz runterzog und mich nach vorne in Richtung eines der beiden Zuschauer drückte. 
„Blas den Schwanz!“ befahl er mir und ich tat natürlich wie befohlen. 
Kaum hatte ich den Schwanz in meinem Blasmaul, setzte mein Türke seine harte Eichel an meine Fotze und drückte seinen Schwanz mit wenigen Stößen in mein aufnahmebereites Loch. 
Nachdem er ganz drin war, begann er langsam immer wieder sein Teil in voller Länge rauszuziehen und wieder komplett in mir verschwinden zu lassen. 
Die beiden anderen standen jetzt beide direkt vor mir und ich blies ihre Schwänze im Wechsel bis wieder Schritte auf der Treppe zu hören waren. 
Sie drehten sich wieder weg, mein Türke verschwand aus meinem Darm und stand sofort neben mir als ob nix gewesen wäre. 
Bei mir reichte es leider nur noch mich aufzurichten und die Hose bis zur Hälfte meiner Pobacken hochzuziehen, als der Besucher um die Ecke trat. 
Er konnte sich wohl denken, was da gerade abging, schüttelte nur den Kopf, stellte sich ans andere Ende um sich zu erleichtern und verschwand schnell wieder. 
Kaum waren wir allein, wurde ich wieder in die bekannte Position gebracht und der pralle Türkenschwanz verschwand wieder in meiner Arschfotze, die es eh kaum erwarten konnte. 
Auch die anderen beiden ließen sich natürlich wieder die Schwänze von mir wichsen und blasen. 
Es war hypergeil und als er mir dann noch das Poppers unter die Nase hielt, hätte er mich auch einfach weiterficken können, egal ob jemand kam oder nicht. 
Wir wurden noch zweimal unterbrochen, die anderen drei taten jedesmal so, als ob nix gewesen sei und ich stand dazwischen mit offener Hose und heraushängendem T-Shirt. 
Ein Glück, daß die Kerle, die reinkamen, uns nur kopfschüttelnd ansahen und wieder verschwanden. Ich hatte eigentlich keinen Bock, wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses angezeigt zu werden. 
Einerseits wäre ich gern in eine der Toiletten verschwunden, andererseits war ich supergeil in dieser Situation. 
Nach der letzten Unterbrechung hatten wir dann tatsächlich ca. 10 Minuten die Klappe für uns allein und die beiden Schwänze, die ich im Maul hatte, entluden sich nacheinander in meine Kehle. 
Der Türke begann, als er das sah, noch fester zuzustoßen und machte mir klar: „Jetzt pump ich dir den Arsch voll!“ 
Das nahm ich als Zeichen auch meine Wichsbewegungen zu intensivieren und als er mit festen Stößen sein Cum in mich entlud, konnte ich es auch nicht mehr halten und spritzte eine riesige Ladung auf den Boden vor der Pissrinne. 
Nachdem die Zuckungen nachgelassen hatten, zog sich mein geiler Ficker aus mir zurück, knöpfte sich die Hose zu, gab mir noch nen Klaps auf den Arsch und verschwand zusammen mit den anderen beiden Kerlen. 
Ich merkte, wie mir seine Soße an den Schenkeln runter lief, aber ich zog einfach die Hose hoch und machte mich auf den Nachhauseweg. 
Leider hab ich den Typen hinterher nie wieder getroffen, gern hätt’ ich mit ihm noch ein paar ähnlich geile Sessions gestartet. 
Wenn aber ein anderer, der das jetzt liest, Bock auf sowas mit mir hat, kann er sich gerne jederzeit bei mir melden.
 
   

 
   

Werbung ist alles!
 
   Vor ein paar Wochen wollte ich mal wieder an der A5 bei Langen einen geilen verfickten Abend verbringen. 
Damit auch jeder Hengst wusste, was ihm geboten wird, hatte ich mehrere Flyer produziert, die ich dann auf der Klappe und auch sonst im beleuchteten Teil des Parkplatzes aufhing: 
Der Inhalt war eindeutig: Eine geile Barestute steht ab 23 Uhr in der Schutzhütte zum abficken zur Verfügung, jeder geile Hengst ist willkommen. 
Dazu noch ein paar eindeutigen Fotos von mir in meiner geliebten Fickhose, mit nem Schwanz in der Fotze, etc. 
Nachdem ich diese Zettel zwischen 21 und 22 Uhr verteilt hatte, war ich dann noch ein bisschen im Wald unterwegs, hab den einen oder anderen Schwanz geblasen und mir auch schon mal ein bisschen die Fotze „anstoßen“ lassen. 
Als ich mich dann kurz vor 23 Uhr Richtung Schutzhütte auf den Weg machte kamen dann allerdings auch die ersten Regentropfen vom Himmel und ich dachte schon: Jetzt fällt die geile Session ins Wasser. 
In der Hütte angekommen waren bereits 3 Kerle dort, die sich vor dem stärker gewordenen Regen untergestellt hatten, machten allerdings keine Anstalten irgendwelche Action zu starten. 
„Na danke“ dachte ich „das wird ja wohl ein Reinfall heut abend!“ 
Da es aber eh regnete und ich nicht zum Parkplatz zurück wollte, zog ich mein T-Shirt aus, legte ich mich einfach auf den Tisch in der Hütte, machte meine Beine breit und spielte an Schwanz und Fotze. 
Zu meiner Begeisterung kamen dann innerhalb kurzer Zeit immer mehr Kerle zu der Hütte und guckten mir sehr interessiert zu, mehr leider erst mal nicht! 
Nach ein paar Minuten sah ich dann aber, dass zwei Kerle ihre Schwänze ausgepackt hatten und sich wichsend langsam in meine Richtung bewegten. 
Einer kam direkt zu meinem Maul und hielt mir seinen Schwanz hin, der andere stellte sich zwischen meine Beine vor den Tisch und prüfte meine Rosette. Erst ein freudiges „Ahh!“ und dann die Bemerkung zu dem anderen, dessen Schwanz ich im Maul hatte: 
„ Die Sau ist schon eingefickt, da kann’s gleich richtig losgeh’n!“ 
Er bearbeitete weiter meine Fotze, während ich den Schwanz des zweiten richtig hochblies. Als dieser seine endgültige Größe erreicht hatte – ich schätze mal so 17 bis 18cm – tauschte er den Platz mit dem anderen, der meine Fotze geweitet hatte. 
Er fühlte kurz mit zwei oder drei Fingern und schob dann gleich seinen harten Schwanz in mein geiles weiches Loch, während der andere zum Kopfende kam und mir erst mal eine Poppers-Flasche unter die Nase hielt. 
Kurze Zeit später fickten mich die beiden dann in Maul und Fotze, wechselten sich dabei immer wieder ab und versorgten mich auch mit ausreichend Poppers! 
In den Augenwinkeln nahm ich wahr, dass sich immer mehr Kerle in der Hütte einfanden und nach und nach kamen einige Kerle immer näher und ich wurde bald von vielen Händen abgegriffen. 
Ich schätze mal, dass es fast zehn Hengste waren, die nun um den Tisch herum standen und ich versuchte mit Maul und Händen so viele wie möglich aufzugeilen. 
Ich merkte, dass ich immer mehr harte Schwänze um mich herum hatte und dann begannen die Kerle wirklich reihum zu tauschen!!! 
Einer hatte so einen Poppers-Inhalator dabei, den er mir einfach in ein Nasenloch schob, sodass ich immer ein kleines bisschen PP mitgezogen hab und wenn ich wollte und das andere Nasenloch zuhielt bekam ich die volle Dröhnung!!!! 
So haben mich die Kerle, wie ich am Ende feststellte, über ne Stunde bearbeitet und nach und nach bekam ich auch die ersten Füllungen in meine Fotze, ich merkte wie es immer mehr flutschte und mir die Soße am Hintern runter auf den Tisch lief! 
So wurden dann auch die Kerle immer weniger, die um mich herum aktiv waren und ich konnte sehen, dass auch einige im Hintergrund standen und wichsend zusahen. 
„Hey, ich will euren Saft!“ rief ich nur und bekam dann auch noch von ein paar Kerlen, die wohl nicht mitficken wollten, wenigstens ihre Ladung ins Gesicht und auf meinen Body. 
Am Ende war dann wirklich nur noch der Kerl übrig, der mir auch den Inhalator in die Nase geschoben hatte. Er fickte mich noch `ne ganze Weile heftig durch und ich wichste meinen Schwanz mit dem Saft den ich von meinem Body abgestreift hatte. Als er dann auch anfing heftig zu stöhnen, wichste ich auch immer schneller und kurz nachdem er in mir zu zucken begann, spritzte ich mir selbst meine Sahne bis zum Hals!!! 
Er zog sich aus mir zurück, gab mir noch nen Klaps auf den Arsch und nahm auch seinen supergeilen Inhalator wieder mit. 
Ich war total fertig, total eingesaut aber auch total befriedigt. Die geilste Session des Sommers lag hinter mir. 
Draußen regnete es immer noch, sodass ich einfach mein T-Shirt in die Hand nahm und mit nacktem vollgeschleimtem Oberkörper Richtung Parkplatz zurückging!!! 
Die nächsten Tage hatte ich ne ziemlich wunde Fotze, aber trotzdem machte mich der Gedanke an die Session immer wieder geil!!! 
Wenn jemand Lust auf so `ne geile Session hat, kann er sich gern jederzeit bei mir melden!!!
 
   

 
   

Mein erster Gay Sex
 
   Ich heiße Marvin und bin gerade 18 geworden. Ich bin ca. 1,86 Meter groß und schlank und gut gebaut. Es ereignete sich kurz nach meinem Geburtstag, ich bekam den Führerschein und war mit dem Auto meines Vaters unterwegs. Im Radio hörte ich gerade die Nachrichten und sie sagten dass die Polizei einen Sexualstraftäter suchen, der ihnen entkommen ist. Er soll angeblich in der Nähe von Meinem Wohnort in einem Kampingwagen hausen. 
Ich fuhr von der Arbeit nach Hause, und musste bereits sehr dringend auf die Toilette! 
Ich hielt an dem Straßenrand an und sah nach ob auch niemand hier ist oder ein Auto in der Nähe ist. 
Ich sah niemanden! Ich war eigenartiger weise so aufgegeilt das ich das Bedürfnis hatte mir einen Runter zu holen. 
Da diese Straße sowieso wenig befahren ist kommt eigentlich nie ein Auto vorbei und ich nutzte dies voll aus! 
Ich öffnete meinen Hosenknopf und zog langsam den Reisverschluss runter, und drückte die Hose etwas runter damit mein Kleiner Freund da unten mehr Platz hat. Und um eins Klar zu stellen: mein Kleiner Freund ist 18x5 cm und hat schon viele Frauen glücklich gemacht… 
Ich entleerte als erstes meine Überfüllte blase und es war so ein geiles Gefühl! 
Danach nahm ich meinen Penis in die Hand und reib ein wenig rauf und runter, bis er zu seiner Vollen Größe heranwuchs. 
Ich war kurz davor mein Sperma in den Büschen zu verspritzen, auf einmal kam noch ein Auto das vor meinem Anhielt, und ein Junger gutaussehender Mann stieg aus. 
Dem Anschein nach hatte er dasselbe Bedürfnis wie ich, nämlich die Blase zu entleeren. 
Ich stand da mit meinem Prachtprügel in der Hand und hoffte nur das er ihn nicht sah. Aber es war nur schwer zu verbergen… er öffnete die Hose und fing an seinen Penis zu reiben, bis er steif war, und das war ein gutaussehendes Stück mit locker 21 cm! 
Er meinte nur dass es mir oder ihm nicht peinlich sein müsste wenn man sich hier einen Runter holen würde, er hatte offensichtlich die gleiche Einstellung wie ich! Ich war so abgelenkt das ich nicht mehr darauf geachtet habe was der andere Mann macht, und stand einfach da mit meinem schlaff gewordenen Schwanz da und dachte nach… 
Auf einmal kommt der Mann her und hält mir ein Messer zum Hals und meine nur noch ich soll mich auf die Rückbank seines Autos legen. 
Auf einmal war mir klar wer der war. 
Er ist John Greyhan, der Mann von dem Sie im Radio geredet hatten. 
Auf einmal hatte ich begriffen was er von mir wollte und ich hatte Angst das er mich töten würde und legte mich in sein Auto. 
Er fesselte meine Hände an die Sitze und zog mir die Hose aus und auch mein T-Shirt hatte er zerrissen. Ich Lag da, nichts ahnend was er nun mit mir anstellen würde und das geilte mich so auf das mein Penis schon wieder stand wie ne 1. 
Er fand das ebenfalls geil und zog sich komplett aus und legte sich zu mir ins Auto und verschoss die Türen. Er fing an meinen Schwanz zu massieren und wichste ich hart. 
Ich fand es so geil das ich anfing zu stöhnen und das war für ihn das Zeichen, das er aufhörte und mit seiner Zunge meine Eichel umkreiste und anfing ihn zu blasen. er nahm ihn in den Mund bis zum anschlag, und besorgte es mir heftigst, das ich mir nicht sicher war wie lange ich es noch aushalten würde ohne zu kommen, es fiel mir schwer an etwas anderes zu denken weil ich schon so auggegeilt war! Er fragte mich ob er mich Ficken darf und ich war noch so fertig von dem Kleinen Blaskonzert das er gegeben hat, das ich nur noch nicken konnte und kein einziges Wort aus dem Mund bekam außer mein geiles Stöhnen. 
Er öffnete meine Fesseln und drehte mich um, und Stülpte ein Kondom über seinen Harten Schwanz. 
Er leckte meinen Hintereingang damit es besser flutscht! 
Es war so ein Hammer Gefühl. Er Presste seinen Penis in meine Rosette und stieß ihn Hart rein und zog ihn wieder raus und das immer härter und heftiger, ich verspürte einen Stechenden Schmerz im Arsch, was mich andererseits noch geiler machte. 
Ich hoffte das er mich bald erlöst und mich spritzen lies, aber er wusste genau das ich nur noch dies wollte und lies es nicht zu… 
Er fing an immer lauter zu stöhnen und ich wusste das es nicht mehr lange dauern kann bis er seine Geile sahne auf mir verteilt. 
Doch dann hörte er auf und zog sein Kondom Runter und fickte mich ohne weiter, und auf einmal fickte er immer schneller und härter und er schrie auf und stöhnte laut und spritzte sein Sperma in meinen Darm, ich verspürte etwas warmes im Darm und konnte nur ahnen was es war, 
es war so geil das mein Penis anfing zu zucken und ich verspürte schon wie ich geil abspritzen würde. Doch dann eigenartiger weise verschwand dieses Gefühl innerhalb von Sekunden. 
Er hob meine Hüfte hoch und legte eine Schüssel darunter die auf dem Boden stand und sein Sperma das aus meiner Rosette floss tropfte hinein. Nach einer Weile war die Schüssel ziemlich voll und der Menge nach müssten das 13 bis 20 Schübe gewesen sein! 
John drehte mich um und fing an meinen Schwanz zu wichsen und ich küsste ihn und er wichste meinen Schwanz so heftig das ich es wieder spürte wie es kommt, und nach 2 Sekunden war es dann auch so weit, ich spritzte auf seine Brust locker 15 Schübe Sperma, und ich war noch immer so geil das ich es wieder ableckte und dann nahm er die Schüssel und stellte sie auf meine Brust. 
Ich blieb still liegen damit sie nicht runter viel. 
Er wichste seinen immer noch harten Schwanz und er steckte ihn mir in den Mund und er Fickte meinen Mund nach einer Weile zuckte er und er spritzte seine 2te Ladung Sperma in die Schüssel. 
Er zwang mich sie auszutrinken, das war so ein geiles Gefühl, und der Geschmack war einzigartig! 
Ich schluckte alles runter und dann küssten wir uns um die Sperma Reste in meinem Mund noch mit ihm zu teilen…
 
   Als wir fertig waren zogen wir uns an und tauschten unsere Nummern aus und fuhren weiter 
Das war mein erstes und bis jetzt auch geilstes Gay Sex Erlebnis. Er rief mich nächsten Tag an und wir trafen uns wieder im Wald um das Ganze zu wiederholen!
 
   

 
   

Der Beginn einer Freundschaft
 
   Es regnete stark,als ich auf dem nachhause weg zu meiner Frau war,da stand ein älterer mann beim autostoppen. Ich hielt an um ihn ein stück mitzunehmen. Er stieg ein und erzählte,dass er schon seid 15 Minuten probiert ein Auto anzuhalten,aber bei diesem Wetter blieb keiner stehen. Ich fragte wohin und er sagte dass er 10 kilometer weiter wohnt,also fuhr ich ihn direkt nach hause. Klaus,so hiess der mann,hat mich auf ein getränk zu sich eingeladen,denn er war sehr froh,dass er nach hause kam. Ich sagte zu und wir gingen zu ihm in die Wohnung. Im Wohnzimmer angekommen,sagte er dass er mal schnell dunter die Dusche geht und sich neue Klamotten anzieht. Wie ich so wartete sah ich einige Zeitschriften und durchstöberte diese. Da war auch ein Pornoheft dabei und ich sah es mir an. Da trieben es zwei Männer ,mit einer Frau. Sichtlich angetan von den Geilen Fotos,schwoll mir der Penis an und genau in diesem moment kam Klaus zurück,der meine Beule sehen musste,aber so tat als wenn nichts gewesen wäre. Wir tranken ein Bier und redeten über Gott und die Welt,natürlich auch über Sex.Er fragte mich,ob ich schon mal was mit einem Mann gehabt hätte,was ich verneinte,aber gestand,dass mich sowas schon mal reizen würde.Da fragte er ob er einen Schwulen-Porno einlegen soll,dann können wir uns den ja zusammen anschauen. Ich stimmte dem zu. Wir schauten den Film und in meiner Hose wuchs die Beule wieder,was Klaus nicht übersah. Auf einmal lag seine Hand auf meinem Schenkel,was ich zuliess,denn ich war sehr erregt. da stand er auf und verliess das wohnzimmer und ist nach twei-drei Minuten wieder nackt zurück gekommen,diesmal war er nackt. Er fragte ob es störe,das ich nun verneinte. Ich musterte nun seinen Körper. Er war leicht Mollig mit etwas Grauen Brust uns Schamhaaren,denn Klaus war ja auch schon 62 Jahre,und was mich erstaunte,er hatte einen kleinen Penis,der sicher nicht länger als 10 cm war,dafür sehr dick. ich staunte nicht schlecht,da hat er sich wieder neben mich gesetzt und hat sofort begonnen mich zu streicheln. Nun wurde ich richtig erregt,das er merkte und sofort meine Beule stark drückte. Ich stöhnte auf,da hat er mir die hose geöffnet und ich hab sie mir auch gleich ausgezogen und da stand nun meiner der mit 18 cm grösser war als seiner. Er stülpte auch sofort seinen Mund darüber und spielte dabei mit meinen Brustwarzen. Als er merkte dass ich komme,da steckte er mir einen Finger in den Arsch,wobei ich sofort spritzte. Nun nahm ich den seinen,deer schon stark triefte,in die Hand und spielte mit ihm,da fragte er,ob ich ihn auch in den Mund nehmen würde,was ich sofort tat. Es war mein erster Schwanz,den ich bliess und es war ein tolles gefühl und auch ich spielte mit seiner Rosette,bis er in meinem Mund kam. So befriedigt,haben wir nun den Film zu Ende geschaut und wir haben unsere Komentare dazu gegeben. Ich musste aber nun nach Hause,denn meine Frau wartete ja und wir haben uns für den nächste Samstasg verabredet. Am Samstag gegen 14 Uhr klingelte ich an seiner Tür und Klaus hat mir nur in Unterhose geöffnet und hat mir einen Kuss auf den Mund gegeben,wobei ich erschrocken bin und als er die Türe hinter sich geschlossen hatte,da fragte er mich ob mich ekeln würde,was ich verneinte. Wir gingen wieder ins Wohnzimmer,wo er mir auch sofort die Hose ausgezogen hat und mit meinem Schwanz zu spielen anfing. Ich war sofort sehr Geil und auch ich hab mich mit seinem Schwanz befasst,mal gerieben dann geblasen,bis wir beide einen erguss hatten. Wir haben uns geduscht und sind dann im Wohnzimmer nackt gesessen,da ist er ganz nah zu mir gekommen und hat mit meiner Brustwarze zu spielen begonnen,was ich mit einem seufzer begrüsste und in diesem momend kam er mit seinem Mund zu dem meinem und hat mir einen kuss gegeben und ist mit seiner Zunge in meinen Mund,das ich nun geschehen lies und den Kuss erwiederte. ein Geiles gefühl. Nun wollte ich mehr. Ich habe mich um seine Rosette gekümmert,bin immer wieder mit dem Finger in seinen Arsch rein. Dann hab ich meinen vor geilsaft triefenden Schwanz angesetzt und hab langsam begonnen ihn zu ficken,wobei er gleichzeitig seinen kleinen Schwanz wichste. Als er merkte,dass ich komme rutschte er von meinem Schwanz und saugte mich leer.Nach ca 3 Stunden super-geilem-Sex sind wir wieder zusammen gesessen und da fragte er mich,ob ich auch mal in den Arsch gefickt werden möchte,da hab ich gesagt,dass ich es mir nicht vorstellen kann,aber probieren,möchte ich es schon. Das wiederum werde ich demnächst niederschreiben!
 
   

 
   

Seemannsromantik
 
   Martin kannte das Schiff, das dort am Horizont aufgetaucht war. Er sah es immer Näher kommen und selber versuchte er dem ganzen aus dem Weg zu gehen – die Gedanken auf anderes zu richten, zu hoffen, dass die nun unweigerliche Begegnung ausbleiben würde. Doch glauben tat daran niemand mehr. Martin wusste, dass dies das Schiff eines Mannes war, in dem er seit Jahren verliebt ist, an dem er in stillen Stunden dachte. Er kannte die Flagge von Kapitän Samuel Winniger, genannt der blutige Sam.
 
   Martin stand alleine am Kiel und beobachtete, wie sein Schiff die Wellenberge hinauf driftet, um dann in der tosenden Gischt zu versinken, die sein Gesicht mit dem sprudelnden Seewasser benetzte. Ohne Frage ein belebendes Gefühl, doch Martins Augen waren in ganz anderen Spähen versunken. Seine Mannschaft eilte über Deck und niemand störte den Kapitän – sie alle wussten von der bewegenden Vergangenheit und sie spürten, dass dem Kapitän eben jene Vergangenheit mit jeder Seemeile die das Schiff des blutigen Sam heranrückte näher kam.
 
   Was sollte getan werden? Was würde Sam machen? Martin wusste es nicht. Er konnte sich nicht vorstellen, dass Sam sich an ihn erinnern vermag, er hatte ihn, Martin sicher schon längst vergessen.
 
   Am frühen Abend war es dann soweit Martin und seine Crew konnte das Schiff Backbord an sie vorbei, in gefechtsbereiter Stellung vorbeisegeln sehen. Martin kannte die Männer an Bord nur flüchtig oder gar nicht. Von Sam war keine Spur zu sehen. Plötzlich öffnete sich die Tür welche nach Unterdeck führte und Martin bebte das Herz. Sam kam in seiner hautengen Lederrüstung und den verführerischen blonden Haaren heraus. Das weiße Lächeln das er auf den Lippen trug schien jeden an Bord zu verzaubern, aber am meisten unterlag wohl Martin diesem Todesengel der See.
 
   Wie in Zeitlupe bewegten sich die Menschen in seiner Umgebung, als das Entern begann und die Crew ihr Schiff verteidigen musste, hoffnungslos wie Martin wohl bewusst war. Sam wusste wie man seine Crew schulte. Im Eifer des Gefechts vertieft, bemerkte Martin nicht wie Sam auf sein Schiff gekommen war, aber plötzlich stand er ihm gegenüber – alleine. 
Hallo Martin, du hast dich nicht verändert kein bisschen – bisst immer noch der langsamere von uns beiden. Sam lächelte seinen alten Freund und jetzigen Feind an.
 
   Du bist immer noch genauso grausam und schön, wie in meinen Erinnerungen Sam. Wo ist der leidenschaftliche Mann den ich einst liebte? Martin schaute ihn mit glasigen Augen ins Gesicht.
 
   Den Mann den du suchst Martin den hat die See verschluckt, den gibt es nicht mehr. Sams Blick wurde eiskalt als er zum letzten finalen Schlag gegen seinen Feind aushob.
 
   Lass mir einen letzten Wunsch bevor du mich tötest Sam, ich bitte dich! Flehend erhob sich Martin, um seinen Freund in die Augen zu sehen. Schenke mir einen Kuss einen letzten und ich werde dir versprechen keine Gegenwehr zu leisten.
 
   Sam schaute Martin unsicher an, was er tun soll? dann lächelte er. Warum eigentlich nicht, um der alten Zeiten willen will ich deinem Wunsch entsprechen. Martin näherte sich sacht den Lippen von Sam und berührte sie scheu und schüchtern mit den seinigen. Dann leckte er zart aber bestimmt über Sams weiche Lippen, dieser ließ in diesem Moment das Schwert sinken und griff stattdessen um Martins Taille und zog ihn an sich heran. Eng umschlungen begann Sam seinen Freund zu Küssen und Martin schloss, in dieser Erinnerung in der Hoffnung auf die Ewigkeit des Moments, die Augen und genoss die weiche Wärme von Sams Lippen und den leichten zärtlichen Biss in dessen Unterlippe.
 
   Sam schluckte schwer als er sich von ihm löste. Konnte er die Erinnerung einfach hinfort spülen? Konnte er den Mann töten der seine Träume jedes Mal aufs Neue leidenschaftlich heimsuchte? 
Nein er konnte nicht, vielmehr wollte er seine Träume nun ausleben und sie in alter Erinnerung neu beleben.
 
   Martin schaute in die Augen von Sam die nun nicht mehr so eiskalt waren. Vielmehr sprühten sie vor Begierde. Sam gab das Schwert an einem seiner Mannschaft weiter und zog Martin in dessen Kapitainskajüte.
 
   Was hast du vor ? fragte er verdutzt. Du wolltest mich töten, also tue es hier und jetzt. Martin schrie Sam geradezu an, er verstand die Reaktion nicht und wollte schon wieder ansetzen zu einem Wortgeplänkel als Sam ihn rau gegen die Wand drückte und seine Lippen auf Martins Mund drückte. In Sams Händen wurde Martin wachsweich und lies es zu, dass die Leidenschaft der Beiden neu entflammte.
 
   Wie könnte ich dir je etwas antun Martin, wie soll ich den töten den ich Liebe. Ich habe zulange auf diesen Moment gewartet und egal was ich einst zu dir sagte, das ist es was ich will. Ich will dich!
 
   Martin konnte dem nur innerlich zustimmen und zog Sam nun weiter in die Kapitainskajüte. In der Kajüte angekommen drehte er sich auch schon um, um seinen Liebhaber die Lederrüstung abzunehmen, dabei wanderten die leidenschaftlichen Küsse über den Mund und Hals. Sam zog seinerseits das Hemd von Martin aus und warf es aufs Bett. Sacht streichelte er dessen Brust und leckte an Martins Brustwarzen die sich erotisch von seiner braungebrannten Haut dunkel abzeichneten. Er war der Inbegriff der Leidenschaft und der Begierde. Sam wollte ihn spüren und zog in zu sich heran, um seine Zunge in Martins Mund zu versenken. Sich der Leidenschaft hingebend und inbrünstig in Sams Augen sich verlierend, war es genau so, wie in seinen Träumen. Martin zog das Hemd von Sam aus als sich die Beiden für einen Bruchteil lösten. Sie konnten sich nicht trennen – zu lange haben beide auf diesen Moment gewartet. 
 
   Martin zog seinen Sam nun in Richtung Bett und legte sich mit ihm darauf, er spürte die Erektion seines Geliebten durch die Stoffhose an seinem Schwanz. Sam überdeckte Martin mit leidenschaftlichen Küssen und Liebkosungen. Er streichelte seinen Geliebten über die Brust, als sich sein Kopf immer tiefer senkte und seine feuchte Zunge seine Bahn zum Bauchnabel suchte. Dort angekommen begann er es zärtlich leckend zu verwöhnen und Martin konnte einen Lustseufzer nicht verhindern. Seine Erektion war nun deutlich zu vernehmen und er bockte langsam gegen Sams Becken der daraufhin einen Stöhner von sich ließ.
 
   Die Hand versank in Martins Hose und ohne Umschweife zog er sie samt Unterkleidung herab und Sam blickte auf einen wundervollen samtenen Schwanz der vor Lust tropfte und nur darauf wartete verwöhnt zu werden. Sanft glitzerte die Eichel aus der Vorhaut. Perfekt rasiert schaute ihn Martins Schwanz an und bereit zum Spiel der Spiele, nahm ihn Sam sanft in die Hand um leicht daran zu wichsen. Er hörte Martin lustvoll aufstöhnen und Sam schenkte ihm noch einen letzten Kuss bevor er die Spielregeln neu aufstellte.
 
   Verliebt quittierte Martin den Kuss und als Sam seine Zunge an den Schwanz legte. Den Schaft hinauf leckte um dann die Eichel in seinem Mund zu versenken, schrie Martin vor Wonne auf. War es genau das, was er wollte, genau das wonach er sich sehnte, genau das was er erträumte – sein Wunsch wurde wahr.
 
   Martin begann sich lustvoll zu winden als sich Sam immer intensiver um dessen Schwanz kümmerte, er schien alles um sich herum zu vergessen, es war einzig wichtig, dass was er vor sich sah und das er Martin verwöhnen konnte, mehr wollte er nicht wirklich.
 
   Mit einer Hand an den Eiern, kraulte er seinen Geliebten, seine Hände wanderten hinauf und Martin begann Sams Finger in den Mund zunehmen. eEr lutschte an ihnen und biss zärtlich hinein. Die nun feuchten Finger wanderten an Martins Körper hinab zu dessen Anus den er leicht aber bedächtig versuchte zu dehnen. Er umkreiste die Rosette in die er lustvoll stöhnend eindrang. Zuerst mit einem Finger, dann folgten weitere zwei Finger. Dies war Martin deutlich zu viel er konnte seinen Orgasmus nicht länger hinauszögern und Sam spürte wie Martins Eier langsam den Schaft hinauf wanderten und er immer heftiger Sams Mund fickte mit lustvollen und starren Stößen, dann war es soweit. Martins erster Lustschrei ertönte und er spritzte in Sams Gaumen, der sich bemühte den Samen seines Freundes zu schlucken. Er genoss den salzigen Geschmack der sich in seinem Mund ausbreitete. Er begann sich an Martins Körper hinauf zu küssen, der sich immer noch von dem heftigen Orgasmus zu erholen versucht. 
Gefällt dir das mein Liebster? Sam legte sich neben seinen Geliebten und küsste ihn leidenschaftlich. 
 
   Natürlich tut es das, ich wünschte das diese Nacht heute ewig wären wird und das jene von uns getroffene Entscheidung der Beginn und nicht das Ende darstellt.
 
   Martin dreht den Kopf nach hinten, um seinen Geliebten zu Küssen. Dieser begann zärtlich seine Hand vom Hals seine Geliebten hinunter zu dessen Anus zu streicheln und weiter wieder hinauf dann zu dessen Schwanz. Sams Vorsaft tröpfelte aber er wollte es genießen das Gefühl der Zweisamkeit. Zuviel haben sie für diesen Moment gelitten und zu viel hängt nun von diesen Momenten ab. Sam versenkte ein, zwei Finger wieder in Martins entzückenden Arsch. Dieser stöhnte und öffnete die Schenkel, so lud er ihn ein mehr zu machen, er war bereit ihn zu empfangen und Sam wollte dies sich nicht zweimal sagen lassen. Er feuchtete seinen geilen Schwanz komplett mit seinem Vorsaft ein, dann küsste er Martin und Sams Eichel begann sich seinen Weg in die Lustgrotte seines Geliebten zu bahnen. 
Martin sah die Sterne, für einen Moment schien er völlig weggetreten zu sein als der harte Schwanz seine Prostata berührte. Er hatte schon den einen oder anderen Mann geliebt aber Sam verstand etwas von dem was er da tat. Er wusste wie es am schönsten wird und seine langsamen aber kräftigen Stöße ließen Martin Stück um Stück erbeben und Sam begann lustvoll zu stöhnen. Seine männliche Stimme zu erheben, wie die See schien er in Wellen dem Orgasmus näherkommen zu wollen.
 
   Sie schwitzen, die Luft die sie atmen war geschwängert vom verführerischen Duft nach Sex und Sperma. Martin sog dieses Aroma ein und mit jedem Stoß der nun kräftiger werdenden Bewegung Sams, sah er es vor seinen Augen blitzen.
 
   Ich werde dich ficken bist du dir wünscht immer mein zu sein. Sams Stimme war wie ein Grollen und Martin erschauerte am ganzen Körper. 
Ich will für immer dein sein, ich will dir dein Lustknabe sein. Martin schaute seinen Geliebten voller Zuneigung an und dieser erwiderte dieses mit einem schnellerwerdenen Ritt und während die Eier sich an Sams Schaft empor krochen, war es um Martin geschehen er spritze ab. Unter lautem Stöhnen folgte Sam und spritze tief in Martin Darm, was ihn zu einem weiteren Orgasmus führte.
 
   Martin selbst verlor scheinbar das Bewusstsein, das Kribbeln in ihm wollte gar nicht mehr aufhören, sein Körper und sein Geist schienen völlig mit sich selbst beschäftigt.
 
   Beide fielen erschöpft aufeinander und küssten sich genüsslich. Während draußen die Morgendämmerung ihre ersten Regungen hervor riefen. 
An Deck wurde geschrubbt und repariert – die Toten dem Meer überlassen in der Kabine schliefen die zwei und träumten von einer gemeinsamen Zukunft.
 
   

 
   

Unter der Dusche
 
   Es war mein 18 Geburtstag als mich mein bester Freund zum ersten mal nach „Sex unter Freunden“ fragte. Ich weiß jetzt noch wie ich ihn damals überrascht und verwundert angeschaut habe, denn eigentlich sollte er meines Wissens nach, weder schwul noch bi sein, er selbst sagte mir das oft genug und bewies es mit mehreren Freundinnen. Doch an diesem Tag lief alles nicht so wie es laufen sollte.
 
   Ich wollte pünktlich um 12 Uhr bei ihm zuhause sein, er sagte mir dass wir noch schnell eine Pizza bei ihm essen sollten und dann ab ins Kino einen neuen Film ansehen, doch dazu sollte es nicht kommen.
 
   Als die Pizza wenig später nach meiner Ankunft eintrudelte, hatte ich schon einen mords Hunger. Wir setzten uns vor den Fernseher und aßen die Pizza die er bestellte. Doch dabei fiel mir auf das er mich ununterbrochen eigenartig beobachtete. Als ich ihn fragte was los sei antwortete er nach kurzem Zögern und zu meiner Verwunderung: „Ich würde dich gerne ein wenig verwöhnen, wenn du nichts dagegen hast, immerhin ist es dein 18. Geburtstag.“ Ich war auf so etwas einfach nicht gefasst und kaum als ich zur Antwort ansetzen wollte, kam er ganz schnell näher und gab mir einen schnellen Kuss. Darauf folgten mehrere und mehrere. Ich stieß ihn noch einmal von mir weg und fragte ob er sich im Klaren sei mit dem was er gerade vor hat, darauf hin schaute er mich noch ein mal kurz an, und wenige Sekunden später klebten unsere Lippen wieder aneinander.
 
   Er griff mir unter mein T-Shirt und begann mich an meinen Brustwarzen zu streicheln. Es dauerte nicht lange bis wir beide nur noch in Unterhosen voreinander saßen und uns gegenseitig an unseren immer mehr zur Latte werdenden Schwänzen berührten. Er stieß mich zurück sodass ich mit dem Rücken am Sofa lag. Er zog mir meine Boxershorts aus und begann genüsslich an meinen Hoden zu lecken. Er saugte sie immer wieder in den Mund und leckte darauf wild aber doch zart herum. Und dann endlich begann er meine Eichel abzulecken. Es war ein wirklich großartiges Gefühl und doch eigenartig wenn man bedenkt das es der Kumpel ist den ich seit der Volksschule kenne. Ich muss ehrlich von mir sagen, dass ich schon jetzt knapp vor dem abspritzen stand also drückte ich seinen Kopf von meine Stange weg und begann sein Prachtexemplar mit ca. 19 cm Länge so richtig zu verwöhnen. Auch ich begann bei seinen großen geilen Eiern und arbeitete mich bis zur Eichel vor. Als auch er kurz davor stand sein Sperma abzugeben hatte er eine geile Idee, „Warum nicht unter der Dusche?“ Ich willigte seinen Vorschlag ein und wir machten uns auf den weg unter die Dusche.
 
   Diesmal begann ich an seinem Teil zu Lecken und wenig später schoss er mir die volle Ladung in den Rachen. Mir kam es so vor als würde es nicht aufhören, er hatte eine wirklich irrsinnige Menge Sperma die ich zu schlucken hatte. Aber das war kein großes Problem für mich. Jetzt war ich an der Reihe und er begann mir mein 16 cm Teil richtig geil durchzublasen. Auch bei mir dauerte es nicht besonders lange bis er auch meine Ladung abbekam. Er schaute mich verwundert an, als ob er nicht glauben konnte das auch ich ihm ordentlich was abgab.
 
   Er ging kurz aus der Dusche und öffnete den Badezimmerschrank und holte einen Kondom heraus. Er sagte zu mir ich sollte ihn verwenden und das tat ich auch. Er beugte sich nach vor und ich begann fürs erste mal an seinem geilem Arschloch herum zu lecken, bis ich mir dann das Kondom überzog und meinen Schwanz ganz langsam und genüsslich in seinen Arsch versenkte. Er stöhnte leicht auf als ich bis zum Anschlag drin steckte – ein Hammer Gefühl – und dann meinen Schwanz wieder langsam herauszog. Ich macht dies 2..3 mal bis ich etwas schneller wurde und er immer mehr zu stöhnen begann. Es dauerte wahrscheinlich nicht besonders lange bis ich auch das 2. Mal abspritzte aber für mich war das eine wirklich geile Zeit die ich gerne wiederholen wollte, und auch er stimmt mir zu. Von diesem Tag an trafen wir uns beinahe jedes Wochenende, und ich hoffe es werden noch viele folgen.
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